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Wenn Strickmuster ausser
Qg Kontrolle geraten — die widerständige

Kunst der A.M.Jehle
Bekafmtlich kennt Kunst kein Geschlecht. Db Kunst allerdings von einer Kunstjerjn
oder einem Kunstjer hergestellt ist, macht einen grossen Unterschied. Glase
Oifferenz pragt das Werk von Anne Marie Jehie. Oie Liechtensteiner Pjooierin der
Emanzipation hat mit melanchoiisch-sarkastischem Humor einen surreajen
Kosmos weiblicher Wejtsichten entworfen.

Text DACNlR STRECKEL

J
4

Annr klarte fehle «urde am ts. Dezember igty als Uechtensteineltn tetrn Notixblxurm. die etwa zur glrichrn zeit entstanden sein wer­
im beten richte ehen Feldki reh. nahe der Grenxr zu Uechtenstein und drn. fragt sie sich: ez: Wie ventehe ich die Freiheit der Pcisöntich­
drr Schweiz. geboren. Sie«uchs in einem Unternehmerhaushalt auf. krltt . • I: Unter Freiheit d. P. verstehe ich v. allem», «s: Schciisctx
Wiesle selbst formullrne,«urdesieeindieZcitderent-ans. Injene d. eig. tvünsches. • S: Unabhxngigkeit v. allen xusserL Etnflitsscn»,
Zeit der von den Nationalsozialisten sogenannten entarteten Kunst • 6: und ungebunden seins. «T: an niemanden und nichts». Aus der
hineingeboren. Dine historische Determinirrung hat sie zeitlrbrns unruhigen ltandschrllt. dir auf den nachfolgenden Zetteln nahezu
als schkksalhah rmpfunden und spxter in zahlreichen Fotomonta­ unleserlich wird, ist die das rinsbcxogene D ringt ichkrit dieser Selbst­
grn wieder aufgegritfen. Ponrgtfotogiaficn. die sie in farbige An­ befragung herauslesbar.
sichtskarten des Frldkirch-Panoramas rinmontierte. zeigen sie als A.hL fehle sah sich zur Kunst berufen. In einem ihrer zahl­
kleines Mxdchen in Trachtenkleldung und mit langen. trxftlgrn Zöp­ rrichrn Trxte und Notate ist xu lesen: «die geistige entstehungszrit
fen, vexlerbildhaft aus drr Stadt heraus«achsend und glrichzeitlg mriner kunst steht für mich gleich entstehuagszeit mnner selbst
tiber ihr schwrbrnd. Eine andere Fotograüe zeigt sie mit strahlen­ d. La) das Jahr igl h das Jahr meiner gebun so«üe meiner prxnatalen
dem Lxcheln draussen. am Ileus drr Eltern. sitxend. Sie ist damals zrit im muttrrlrlb. b) miteinbezogen frühstes leben. on, num plus
zwölf Jahre alt und hxlt rind grosse Puppe auf ihrrm Schuss. Wie geschlecht wriblich, geboren In jene zeit der an. dn entarL auf der
nebtnbri fotmullrrt • ich In dlrsrm Foto die damah übliche und so­ suche nach. nach. nach. A.M. fehle Ihrer Entscheidung für die

. d mit sicher auch an sie gerichtrte Rouenetwanung. die sie dann als Kunst. dir rxistenzieller Natur war. Ixest sich als hiotm eine filt die
KUnstlrrin zeitlebens besch1ftigte. Zrit chatakterist ische Feststellung von Lucy IL Li ppard vuiansteuenl

Nach der Ausbildung zur Fremdsprachrnsekrrtxrin fand sie den • Of course art has no gender hut anists da»
Weg zur Kunst Uber die für die Alprnreglon typische SauernmalereL Diesrs Statement aus den Siehzigeijahren des vergangenen
Dann folgtr eine umfanxuelche Reihr anMngs flgUrllch-gegenst1nd­ Jahrhundrrts greift ein damals xentrales Thema auf und «urde so
llcher Schnurbllder, die sich xu ruhezu abstrakten Msterialbildern hrute sicherlich nicht mehr formuliert «vrdeiL da sich sein Inhalt
aus feiner schnur un J kr1ftiger Farbe entwickeltrn. Iurr fungien die inzwlschrn xur Selbsnrrstsndlichtrit ge«endelt hsL Anne Maue

C. schnur vor allem als Kontur, selten als freie strukturunle odrr orna­ lehles Zeitgcnossrnschalt aber tiel gerade la die splten Sectuiger­
Aj.ß ment. Ivxhrend eines Aufenthaltes im Tessin gewann slr tg6S den und die Siebzigerjahre, eine Zeit. In der Künstlerinnen noch rar

Prrmlo Jlhscana.drnKunstpmisdrsKünstlrrhausrshscons. Durch waren und wenig beachtung fsndrn. In doppeltrt lliniocht eine htin­
diesen Erfolg brstxtigt. entschied siesichfUrein tebrnals Künstlerin. derheit. «urden sie Jedoch xunrhmrnd selbstbniuntn. Emsnzipie­
Damals war sie knapp achtundzwanzig lehre alt. rung war in Jiesen fahren zum gesellschattlichen Thema gnsurdrn.

Nicht nur für ein möglichst genaues Sild ihres Lebens. sondern Drr gesellschaftspolitische Kontrxt hat sich inxwischen gnsandelt,
insbesondrre such tüt die Betrachtung ihres Werkes Ist rs immrr und zritgeschlchtuche Dcuils ttlnnen der spxteren Generation «x
wieder rrhellrnd. sich den komplrxen historischen kontext ihrer scntlicheAspektednkünstlrrischeavvrttestunA.ht. Jrhlecrhcuen.

anne nell • Jehl •, Es gier schon slddls, Zelt xu vergegenwxuigen. Anne Marie lehle nahm in ihren Arbeiten lleute sehen sich vor allem Jas breite Spektmm det Medien, aber

die wr genen Ihre Xdns ller ser lech, demut Sexug und sah nicht nur Ihre Prrsan, ihre persönlichkeit und such Literatur und Kunst aulgnufnL tut dem llintergrund einer all­
vndsusrL rsldilrch mu ponrsl der Ihre Existenz stark bestimmt von rinrm Geoecht mannlgfaltigrr se­ gemrlnen Ubcncxualislerung dn Gesellschaft Immer «Seder so un­
xoniunln • I • xlmz lllschlschnli sei xUge, Vrrblndungen und Umstande. In einer nicht mrhr voastxndig anstxn Jig wie möglich xu srin. Anne Marie lehle stand jedoch noch
Perl • r. td • rtiscm rrhalienen Snie von ehemals virnehn nummerlenenundbrschtif­ einer Moratsutfassung und einem gnrluchattlichen Normenkorseu



Anne Nsrl • Jshl • . Psrfsct. undstlsrt.
cWsndsnssnddz Fdtagrshs der Raum­

• cts In ihren Haus In dar Csrlnsgmm.
ca.txa 22ocnc Ssnlildung Zurwl
museum Uschtsnstsln.

Rtehtx Anne Narl • J ahle. Elshschsr.
TSTS. Irstslt

Segrnüber. die sich am rntgegcngesetzten Endr von Toleranz und begann sich damit wieder. wie bei Dada und dem Surrealismus zu
Freiheit bc(enden. Sl rat egien der Moral ihrer Zrit stellt sie humorrvr(( Beginn des vergangenen jahrhunderts. auf das Pr(nütz, das A((IES­
in einem Gedicht (S. Aa) bloss. fiche und das Persönliche zu richten. In Europa und in den USA vrr­

Anhand weniger, aber typischer Dinge aus dem Arsens( drs suchtrn Künstlerinnen und Künstler gtrichermassen die drm Sub­
weiblich geprxgtrn hxusllchen Umfrlds gelingt ihr die sarkastische jekt auferlegten bande zu xrneissrn: Vito Accanci. Urs Lüthi. (udy
Zuspitzung au( das umstxndlich Vrrhüllrnde und das Elnrngcnde Ch(cago. jürgen Kfaukr. Nancy Malt, loan (o aas. die radikalen Wiener
der Zeit. An den AnMng ihres Gedichtes srtxt sie Schtafmck und Aktionistrn Mühl und Nltsch: die ihnen nahestehrnde Valie Export
Schürze, die beide unvermittelt Bilder eines Lebens als Bausfrau ebrnso wie Gins Pans. Ulrike Rosrnbach, Bannah Wilkr und andrre
wachrufrn. DiegchDrzealsAttributdrrBausfraubedecktdengchlaf­ mehr. Mit valie Expon verbindet Anne Marie jrhle insbesondrre das
rack. selbst wledrrum Kennzeichen des Privat-Intimen. Unausge­ Thema von Identltxt und Geschlecht(ichkrit. mit Gins pans das der
• prachen verdeckt der Schlafrock vermutlich das Nachthemd über Srlb ster fahrung. So writ wie Valie Expart. die die Grenzen des öffent­
dem Körprn Es wird bedeckt und verdeckt. vrrhüllt und tvrborgen. lich hlögllchen IG6S In ihrrr Aktion Aktioruhasr: Grnildlpktsr(k. IS6g
Das Gedicht br fasel sich mit den llüllen drs welbllchrn Körpers und im Tapp- und Tastklno austestele. ist (chic jedoch nicht gegangen.
der hxusf(ehen Dinge: vrrhüllt xrigt sich nichts. wie es ist. sondern Sie bediente sich vielmehr des prinzips des Komisch-ganrischrn.
erscheint grfasst. gebundrn, vrrxndert. Grbxndlgt soll es über sich indem sie tabuislrrte 1hemen untrr anderem mit xu dieset Ztit als
salbst hlnwrgtguschen und von sich ablenken: t>p(reh weiblich abgewenelen Technlkrn parodierte. Gclrgrntliche

• j j übrr dem Maat/das Netz/Ober dem Netz/das Tuch/j port(achs Lvirkungen wurden dabei nicht ausgeschlossrn. Die wahl
überdem Bufett/das Deckchen/Ober drr Lehne/das Deckchen/Qbrr sogenanntrr weiblicher Technlkrn vrrblndet sie mit der rine halbe
dem Tisch/das Tuch j j • Genrration jüngeren Rasemaric TrockrL

fehle belruchtet impllxlt die Existenz einer Frau In der Rolle
drr Bausfrau. Am Ende Jas Gedichts steht der romantische htond. Band und Bausarbelt
Der Mond besitzt krln eigenes Licht, sondern reßektien das Licht der A. AL fehlrs umhaketter to-Franken-schein ist rin kleiner ventetcr
Sonne und wechselt wxhrend verschiedener Phasrn seine Gestalt. So der hanen schweizer wxhmng. der sich hinter drr Fassade ernes
ist cr zum Symbol der Abhzngigkelt und, mit Ausnahmen, des weib­ Spltzendeckchens versteckt und so vom wahren. auch als mXnnhch
llchenPrinzipsgcworden. EristaberauchdasSymboldrr Wandlung brxeich nr ten Cha Fakt rr des Geldes ablrnkt. bei genauer Betrachtung
und drs Wachstums. Diesrs Gedicht verfassle lehle angesichts vieler erwrist sich Jas spiel mit der Identitzt des Geldes als Fingerzmg auf
unbehaglicher gesellschahlicher Regrln und unbrweglicher Regle­ genau Jlesen charakter. Die grhxkeltr spitzrnbordure konnorten
mentlerungen. Tht Farschungsfcld war der von ihr genaubeobachtete als Zierde des Geldes auch dir vrrschiedenrn Lebensberetche vaa
Alltag. Mit leiser Ironie xeist slr hierauf das als exlmrnxlellrn Mangcd alarm und Frau. das Barte und das Lvriche. also auch jenes«vtbhche
etlrbte Fehlen von Unminclbarkcit. Lvie ein roter Faden durchzieht Dekor(arm. das vermeidet. dass Ubrr Grld geredcL wellmcht sogar
dirses1hrma ihr Lverk. Ein ralünlertes Gefil getan Scheinweltan und schlecht geredet wir J.
scheinverhalten lag vor und zwischen den vir((Eiligen schichten Dckonerung kann in fahles Arbeiten auch unminelbar bloss­
einer Persönlichkeit. strllen: Tropisch werbliche llandatberten wie llakrln. stnckrn. Klöp­

Nichts hat folglich auch die Fanmsie der Künstler in den Sech­ peln. sticken und Nahen setxt sie bc«urst ein. um Lvi Jctspruche
ziger- un J Slebzigerjahren mehr beflügelt als die Vorste(tang, man au(xudecken. So xum Beispiel im trommen Stuhl: Ober dre Lrhne
könne die Gtrnxr zwischen Kunst und Lrbrn aufhrben. Schon rin­ eines antiquirnrn. dunkel gebctztrn Gnln Jertmtstuhles hat sie wie

Aur dvn Fensterladen Ntht die tm Gedicht vsn Inne Nstl • Jshl • . mal hans diesr Idee die Künmlet der Avanlgatdr xu Beginn des um rmen mrnschlkhrn Mals amen «Rissen Sprtxenkragen un J ein
xo. (ahthundrtts motlvirn, Nrucs xu wagrn. Dlrsen in der Zrit des Krnchrn. an dem rln chrlsthches Kreuz hxngL gelegt. Der Stuhl

GEGRQSSI SEISI OU IIARIA VOLLER FALTKH I AOCHLDFFEL D ALLEEPFLEGER SIHD I • Il DIR I GEREHEOEIT BLEISSI OU IH DEINER RQCHE / Natlonalsoxiallsmus und des Zweitrn weltkrirgs unterbrochenen nimmt dabei Qbermschend anthropamorphe zuge an und wird xum
Arr ARSKIISPLAIZ AN AL EINER SIKLLE I GE • EHKOEII • LEIST DIE FRUCHI DEINES BAUCHES So OU VERHEIRATET BIST/

bezug stritte dir nach(olgende Grnrratlon, der jrhle angehörte. wic­• RAY. FLEISSIGK NARIA GUT ERZOGEN I BACKE FQR UNS JETZT BALLE ZEIIKN bittrrtn Bll J einer Im Glauben vrrkummcnen «mbllchen Existtnx.
drr hrr. Dir Uloplr der Verbindung von Kunst und Lebrn ist eine der Das Gegcntril der ublichen Aufgaben einer bedeckung vermag die

ANEN fruchtbarsten in drr Kunst des xojahrhundens ge«esen. Der blick ticrcnde Bulle vot allem aber im bereich weiblicher Ganlrrobe xu
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brwiikrn. igza entstand rinr Stiickaibeii vallri Witz. die dm Titel dem einzigen Handatbeltsgetxt. das einen persönlichen, weibllchen durch die bewegte Obetfllche drs Blechs. dessen Patina (erblich dassjenundzutlauseanxutte(feniszhufrinrt«vitrtensedeutungs­
Kßrbchrn tragt und hit die fehle am ngrnen Körper ii(ass grnommen Namen tilgt — zu einer Kette aus Maschen verarbeitete und als rate changiett zwischen Anthcazit und Rostiot. An der Wand o(frnbait ebene (otmul Irrt sie das emotionale Bclindrn des sich im positüvn
hat. Eine datirne Fotamontage, die sie beim Stiickrn und Massneh­ Schiribschii(t auf dri Wand anbnchtr: rifoly trieb und prifrcl laulrn sich die Blcchschücxe ani auf den zweiten Blick als rin auf der Form Slnnr ganz Zu.Hause-Fühlens. In philosoph(scher Hinsicht besagt
men zmgt, belrgt den Zusammrnhang. Auch mit drm Köibchrn greift dir Titel dri xwri vonrinandrcgrtirnntrn Aibeilrn. die in Form und einer l laushaltnchUne basietendes objekt. In seinrt bizarren htat�­ dlesrt Satz Jedoch weitaus mehr. Anne ktatie fahles Sein vollzieht
sie ein Tabuthema des Zrit auf: das alltlgliche weiblichr Wlsche­ Inhalt jedoch au(rlnandri Brxug nrhmrn. Bride wbnec sind Adjek­ eti�alit ist diese schUne aus hleull ein schillernd vieldrutigrs objekt. sichdaheim. EtfocmulirctihreEikenntnisbrimglickindrngpiegek
stück drs I(Ustenhaltris, der aus zwei sogenannten Körbchen be­ tive und brzrichnrn Eigrnschdtrn, die Im Erwribslebrn In drr Ge­ Ein weltrtet Aspekt (st die Schüne aus Blech als Rüstung. ein Bild dass der Ort. an dem sich iht Dasrin nunifestirn, dahrim ist. Hart
strht. Oblrktiv bctnchtrt dirnt ri dazu, einen wesrntlichen Teil des schlltswrlt als rinrm mlnnlich dominierten Beicich brsondris ge. det (so(irrung und Elnsamkrit. und nüchtern, für den Sclrachtrc abrr vor allem enchüttrtud. (ar­
wriblichen Körpers loimrnd zu haltrn und zu veihüllrn. Manche fragt und grfoideit sind. Als SchilhzUge hatte sie cifa(bieich und mut(ast et rxistenzphilosophisch die Etkrnntnls ihres In<er-xVelt­
brwiiken allerdings nicht seltrn das Gegrntril dessen. was dri BUs­ pnfrn in Ecksituationrn des Wohnbrieichs platxirit. Ort. Trchnlk Daheitn sein als KUnstlriin und Fnu xu Beginn der Achnigetjahte. Gerade
trnhaltri vorgibt zu sein. Mlthlllr rines sustrnhalteis kann die und Inhalt drc schiiitatbeiien lUgten • ich dort xu keinem harmoni­ Diesem melancholisch-utkastlschen Crist vriwandt ist das Ready­ wlhirnd drt lrtzten Jahtr In Feldkitch. In drnen sie sich immer
wribllche Brust damals wie heutr spitzrnieich dekotlrit und rxpo­ schen Bild. sondrin rneug ten im falschen Matrilal am falschen Ost made-lhnliche 'IVandstUck Ich bin daheim, ebenklls aus der etstrn mehr zuNckzog, vollzog sich Ihr Srin daheim in Ihtem sxxthniuus.
nien zum wohlgrfaürn des andrirn Geschlechts in den Vordergrund In ihrer Absutdltlt eine Enrigie. die zwischen hlrlancholie und Sai­ Hllllr drt Achizlgeijahir. Es handelt sich um ein Ensemble aus in dem slelebte. aibciteteund ZimmetfücZimmer mit ihren Werken
gmpirll weidrn Damals, als viele junge Fiaurn beg~nnen, den BUs­ kasmus schwankte. Seide htbritrn sind vermutlich In dm INhen fahles Schlafzimmer, besirhend aus einem weise gefliestrn Wand­ ausslaoelr.
tenhallri als übrillussigrs Wisches(Uck anzusehrn. strickte Annr Achtzigeijahirn entstanden. wir dri Ubrcwirgcnde Teil Ihrer Weikr • tUck mit elnrm wrisscn Lavabo und zwei seitlichen Seifenschalrn. ivrnige Jahir vothrt was das(aht tgzg zum(ahr der Frau etklln
Marie Jrhlr rin unkomloiublrs und unattiaktivrs Anti-Körbchen, aber undatieit gebliebrn. Jehle hm keineswegs nur gestrickt oder Über drm Waschbecken hingt jedoch kein Spiegrl, sondrtn rine woidrn, um die Benachteiligung von Frauen und Mldchetu die sich
rm mit Sichrihmi wlimendrs, abrt ebrnso sichri unnoiischrs, gehlkelt. Ihr wrik um(asst zahlirichr objekte. Multiples, Foioaibei­ schwatz grund(arte Leinwand, auf dit In SVciss geschrieben steht: in zahlirichrn Rollenmusiein und Voiuiteilen uunifrstirit (um.
grobes Wo((körbchen und peisiflien so die Doppel(unktion des Bus. trn. polaioid-seiirn sowie Rauminsullatlonenund -Insxrnleiungen. • Ich bin daheim. J. • Anne Matie Jrhle schrieb es In Süorilinschiift, mit ölfrntllchem Nachdruck Ins allgemeine Be«usstsein xu heben.
(anhalters, In dem sie srlnr tmtiiktive Seiir Ubetbrtani und damit Malriei, Zeichnungrn. Scheirnschniite und Plast(km. einer alten Schtcibschtilt. die auch damals schon langt des Vetgan­ huch künstlriinnen und Kilnstletsvnuchten. ihrettadienrn Rollen
ms Llchrilichr zirht Bri der Blechschunr. rinem giossrn wandobjekt aus Blech, genhrit an grhbite und gemeinsam mit des glatten Kühle det Sanitlt­ und die vatgezeichnrtrn Iuhnrn des Kunstbeniebes xu tut(assen.

Endr der Siebzigrijahir rntsteht eine Reihr von Siiickaibeiten grht sie brzugllch des Kombination von hlatrilal und sujel wie bei kenmik eine vage htmosphlie des Schauer(lehen pioduxirn. Das Arbeiten mit neuen, zeitgenössischen kledirn wie Video. Pola­
aus Magnrtband. igt Sog veistiickt und vecwandrlt sir das llachr Ma. den beidrn Wandaibeitcn aus iotrm Garn und drt kleineren Arbeit Ich bin daheim ist ein Selbstponilt. das in Iatmalrt Hinsicht ioid und Fotognfie rUckle ebenso ins Zenttum des künstlecischen
gnriband rinei Hai kai sets r, auf drm Vogelgrzwiischri rines Gartens Körbchen vor. Indem sie die Haushaltsschünr. Atbellsbekleldung mitAnalogirnxumwelblichrnKötpetspielt: Beckrn, ScustundKop(. lnteiesses wie einfache. naultliche und alltlglkhe Materialien. sie
aufgenommen war, in die (oim eines Pullovris. Andrir verwandelt und Attribut dri taillen Hausfrau, in rine BlechschUtze veiwandrli Sust drs Kontrtfeis det KUnstletin Im Spiegel enchrint auf der In nahmen ihie Position neben denk(ass(scheukünstletischenktiürln
sie in sockr und Pantallrl Hlkrln und Stiickrn bilden einr zrntialr und als Aibell lui die wand drlinlett. vriwandelt sie sie(n doppeltet den htauen eines Spiegels gr(eitigtrn Leinwand die schtiitlkhe Frst­ rin. Expeiiment undPiozessttatenalsvctfahrenlndenVotdetgtuncL
Komponrntr im Schaf im von A. M. Jehlr Ironisch und pioiokativ Hinsicht in rin absurdes Objekt: Aussrihalb drs Kontinents des All­ strllung Ich bin daheim. Das Abbild Im Spiegel hat die KUnstlctin Ebenso wie neue Wege det Etkenntnts wurden neue Formen
vriknu p im diese A ihr(ten dir typisch wriblichr (lande(beil gern mit tlglichen wird dir SchUne ln ihrer absuidenMatriialitlt im Rahmen ersetzt und dadurch glrichgescnt mit dri handschti(tlichrn. also der Zusammenatbeit gesucht. Das Spektrum reichte dabei evan der
mannlich dominieitrn Seirichrn Sa auch in zwri spxteien wand. dri Kunst an dri Wand platzieit. Die wiikung diesri des Form drs prisönllchen Aussage. dir in virllachei Hinsicht gelesen werden teamatbeit ilbrc intnkontinentale kommunikationsnctze bis xu
aibruen aus totem Garn, IUi dir slr dm Faden mit der Siiickliesrl­ Dirircks angenlhriien schUne als seines objrkt wird unteistiltxt kann: In ihtet einfachsten, sachlich.lnfotmativrn Lesen bnagt sie, gemeinsam brnütxten und vetwaltetrn pioduktions-, disttibutions­
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und ausstellungsstanrn und brzog «versuche von künstlrtn, ihre besondrts vielschichtigen WrrLgtuppen grwachsen. in drr zahltri­
arbeit selbst als kommunikation. als gesellschaftliches handeln. als che Aspekte des Gesamtwrtkes zusammenßiemen. In dm daheim
sozialrn Prozess aufzufamrn mit ein». schreibt Hridi Grundmann rntsmndenen Polaroid-Arbeiten greift sie selbstrcfetenzlell eigene
in ihrem Ausstrllunfsbericht zu drt Drrillndrt-Biennale Ttigon 79, Werke Immer wiedrr auf. ebenso die Befragung der eigenen Person,
dir zum Thema musku(in /rmin(n (979 in Graz stanland und an der Fragen der Idrntitzt und der Selbsterfahrung. der Freiheit der Per­
auch A. 6(. Irhle betetligt war. Hinter(ragt man fahles Grsamtwetk sönlichkeit und ihrer Bestimmung ebenso wie die Detetmlnietung
auf srinrn frministischrn Gehalt. so stellt sich heraus. dass ihr Wetk durch das gegebrne Geschlecht.
nicht allem auf diesrs Thrma zutückge(uhn werden kann. Ihre At­
bmtrn xeichnen sich durch O(frnheit aus. Dogmatischet Feminis­ Fzuxus
mus lag tht of(rnbar (cm. fahles Kontakte zur t96x entstandenen Fluxus-Brwegung (allen in

die Zrit um t966. In der offenen Struktur der lntetnationalrn Bewe­
Raumarbeiteu gung waten Künstlerinnen wie Alison Knowles, Shigrko Kubom.
An(las(ich ihrer Ausstrllung t977 in der Galrtie Wilma Lock in St. Gal­ Charlotte Mootman. Yoko Ono und Takako Saito aktiv. Das kUnstle­ .j
len wurde dteses Vetlültnis in der Etöflnungsrede folgendrrmassen rische Klima. in dem sich fehle brwegte. War aktueH und internatio­
beschriebrn: • (Mit ihtrt Kunst) wolle slr (tri machen. Indem sie nal ausgetichtrt. auch wenn sir vor allem von Frldkitch, ihtrr Hei­
Zwange aufzeigt. drnen gerade Frauen untena orfen sind j j. möchte es gibt schon leute, die vergif tenmatstadt. aus aktiv war. Diese Geisteshaltung hat Anne Marie fehle
sich selbst dabri aber krinem neuen Zwang unterwerfen. • Es war ihr ihre feinde einfach.entsprochen und inspiriert. Die Para(leim zwischen Fluxus und
ein Anliegen. zur Emanzipation der Frauen brizutragen. Im Vorder­ Jchlrs Ideen zur Kunst. zu drnrn nicht xulrtzt auch Komik, Humor,
grund aber stand ihre kunst(arische Unabhznglgkeit. Nonsrnse und spiel zahlten. sind offrnsichtlich. Man kann hier von

Wlhtend der Strbzigctjahte ist Jehlr mit Raumlnszrnierungen einem gecadrzu glUcklichen Zusammentreffen sprechen. DieAuffas­
auua start • J ah( •, Fa xtat schau tautu. dia waal(tau Ihn Faluda atu(ach, uudauan. putwul4in der Kunstöf(rnüichkeit ptasent. Im Unterschied ru dm humor­ sung der Kunst als Energieschub. als ein den Mrnschrn bewegendes Btütaubtattar. schratumaachtua auf paplac t(LB Rxcm

vollen, biswetlen auch melancholisch.sarkastischen Wetkrn lhrma. und vet1ndetndes Prinzip. fUt das Beuys in drt Öffrnlllchkeit stand,
tisieten ihtr Raumarbeiten tatszchlich gegrbenr Lebensvethlltnissr war identisch mit Jrhles Anlirgrn und Idtcnwelt.
(Berlin t976) oder sind archaische Metaphetn (SL Gallen t977), fahles Seit t969vrtlegteFrelischsV(cr-Vrtlagund-versandMultlples
vrrhaltms zur frministwchen Kunst wird auch t976 im Tltrl ihrrr von Anne Marie Jehlr, die ditrkt aus dem hauslichen Ambiente het­
Ausstellung Oprn Art in drt Bett(ort Galerie Andrtr Zeichen- Frauen ausagierteunddlrseslndleKunst hineintrug. Ihtrtstrsimyice-Ver­
und Kunst deuthch. Dir dort grzrigte Raumatbelt thrmatisien die lag vetlegtrs Multiple war Pioy Sand, rin Sandsplel, bestrhend aus
Veth1(tnissr pnvatrt hlacht. Zur Auutellungsrtöffnung zeichnete rin einem Holzbrenchrn und einem Beutel Sand. Verpackt in Paket­
Flugzrug das wort Grussgötttn an den Rechnet Himmel. papier. vrtschnütt und (Ut dm Venand mit Wachs re(siegelt, trug es

den gerahmtrn stampe(druck Play Sand .
Pokato (da 197t nahm sie an drt Ausstellung hlultipirs Im Kunstgrwetbe­
Im Nach(ass der Künstlerin brfmdcn skh heute Hx vorwirgend Iduscum in Basrl (ty 7.-I 9, tpyt) teil, wo ihr hlult(P(e Play Sand ge.
mrhnrlllge polatoid-Atbruen. Die unmtuclbate Atbeitswrisr. die zeigt wutde, sowie an der Eot.AH Aumtellung (t.9.-), to, t97(). die
diesr damals junge fotogmöschr Technik bot. war fut vlclr Künstle­ Danlrl sports( In drr Aktlonsgaletir In Bern otganlsien hatte. fehle
rinnen und KUnstlet interessant. Mit der Sofortbildkamrta liessen betriligte sich dort mit rinem Ramschladen, zu dem leidet keine wel­ t976 falgt in Fee((SCha VICe-Verlag ihr htultiP(e thbrthrr in einet Auf­ aus dadaistisch.surtealistischet Übettaschungskomik ehenso wie
sich spontan Aufnahmrn realisieren, dir direkt anschliessend kon. trtrn Details llbetlielett sind. Nrbrn Daniel spoettl waten daran lage von srchs Exemplaren. In der Schale rlnes hochstirllgrn Elsbe­ sinnlich.emotlonaler Abstraktion. Die dadaist(ach-sutreaHstische
ttolhett wetdrn konnten. Jrhlr liess die Au(nahmrn selten unbrat­ auch LuginbUhl, Atman. Grotge Btrcht, Andtd Thomkins, hlotrllrt. chrts aus Edeluahl liegt eine schrinbar welche Form aus Zinn. eine Übetraschungskomik des Eisbechets verbindet ihn mit der Kunst
britrt und hat die wahtrnd der kurzen Entwlcklungszrit noch (ruchte Dlrtet Roth und andrte betrlligL auf den rasten Blick abstrakte Form mit glatter Oberflache. Die ReaH­ Mrtet Opprnheims. drren Potttzt A. hL fehle ebenso wie das von Jo­
Fotoschtcht direkt odrr rrst nachtrag(Ich bratbritct. Sie hat auch t97) rrschlen im Vlce-Verlag fahles (lultiple Aosrnkronz für tat drr Teilftgur im Elsbechet rntpuppt sich aH Zutschaustellung ei­ seph Beuys unter andrrem in Polaroid-Sequenzen eingearbeitet hat.
wahtend drt Aulnahmr selbst experiment(rat. Das Konvolut der Schwrizrr Buukirts, elnr Kette aus vietundlUnfzig auf Schnur au(ge­ nes pha(Rachen Objekts. Die I'ombination des grazilen Bechets mit Surrealismus, Fluxus, ltruys und Opprnheim waren fahles künst­
polmoidAtbriten (st in drr rasten Hallte drt Achtzigetjahte, in der fadeltrn t-Rappen-Mtlnzrn. Alit seiner Ironie und scheinhelllgkrlt einem phallischen Objekt, das sich anstelle der erwarteten Elscteme lerische Hauptbezugsgtössen. Alit drt UmLehtung des mznnlichen
sie vermehrt zu llausratbcltrte. zurinet (hartumfangtrichstrnund ist rt ein Verwandter drs umh1kelten to-Ftankrn-scheins. darin briindrt und formal auch darauf ans plrlt, kreiert eine alls chung Blicks. den man bei den eine Genetmion 1(taten Sutreallsten und
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Gbsr dem Sctdstrock
dl • Schbno
Gbsr dem Rack
dl • Sensal
Gbsr dar Schkrts

%$Ãt + dg«~
dl • Schkrte
Gbsr dom Haar
ds • Hell 'I

Gbar dem Heu 'I "t

des TUch I

Aber dom 5tnunpl
der Strumpf
Gbsr dem Sulsll
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dm Osckchsn
Gbsr der lehne
das Osckchen

ani +4,~ ~ p ' i '
Aber dem Tisch
des Tuch ~i 5 H5v
Gber dem brot
das Slckchen Wla locl«hh alte
Gbsr dem Tn wA%~ Ido knet« Ich s«L
dl • Haube «I • scHah Ich abt
Gber dom Plkil ehen «le schleie Ich e«L
rl • S • tcht noch ein Plkuthen «W lege Hh ekc
und • W lags Hh euL
unter den «W lml gs Ich • In,
bremen «ie steige Ich suL
dir «le steg Hh ast Sein.
Hand «re hole Hh auL

• He holt man • Ich
Anne Herr • Ja hl • • minelrlmlfeun

Anne ll art • Jenl • . sslbrlporlrsc endens rt [um lork) Anne Herr • Johl • . was koche kh airs und stkut. S bit«bn-scmlh lul papier.
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drrcn immrr problrmmischer Dantrllung von Weiblichkcit antraf, res. Es bedeutet Gegenstück und Pendant. Paar und Einheit. ein Paar auch Phallus mit göitNchen Flügeln versehen. Der Antike galt das Kirche hanen sich ln Österreich lange gelulten. und das Objekt schil­
in ein oral-kanmbali • tischrs objekt aus weiblichrr Sicht, hat fehle zummmenbringrn ebrnso wir Wrniumpf und Tumirr. aber auch hlotlv des geflügelten Phallus als mlnnliches FruchtbatkcitsslvnboL lenc damals mehr als heute in einem besondcn anxüglichen Licht.
einen Schritt in dir Richtung einrr wriblichen Kunst mit selbstver­ glrlchwrnig srin. In einer Foiomontage mit drm Panorama von Frldkiich zrigt sich Jehlrs Kombination aus Reliqular und erotischem Objekt zeugt nicht
stlndlich mlnnlichen gualithtcn gewagt. Jehlr untersuchte das Geschlecht und das Geschlechtliche mit Anne Matic fehle als kleines Mldchen in Txachtrnkleidung- ein Foto. nur von Ptovokation. sondern auch von tiefem Ernst. weil damit der

igrl stellte sie in drr AusnrNung Sucre dAli im Musee des ONenhrit und erhob es meist unkonvenilanell zum Gegenstand drr das sie mehrfach wiedervenvendet hatte - neben einem grilUgrltrn Asprkt des Vergrhrns in den Vordngrund genickt wird: Das Plullus­
Ans Decoratifs in Paris aus Ihre Zusammrnarbrit mit der intrinatio­ manchmal amUslrnen, manchmal vitalenund manchmal zlnllchrn Turm. Es handelt sich dabei um den Katzenturm. einen nahexu fens­ objekt als Reliquie strht gleichermassen idr Dtlust und Drleid.
nalen Avantgarde war nach von Kontinulilt gckcnnirichnet. Von Aulmerksamkrlt für das Physische. hintrr drm sich immer auch Psy­ trrlosrn Sefrstlgungs- und Lyehnutm ihrer Heimatstadt Feldkirch.
Jehles Exponaten, dir im Rahmrn drr Ausstellung Sunr d Alt in Paris chisches alfenbane. Anllsslich der EröNnung Ihrrr Ausstellung In Das Motiv des geßUgelten Phallus, das wir vienig Jahre splter amü­ Körper und Idcniltgt
ru sehen walm, ist nur das Zuckrrobjekt hiaichri von tgiy durch der Caletie Wilma Lack. igyy In St.üallrn. legte • le auf jedem platz siert zur Kenntnis nehmen, behandelte fehle grundsltzlich mit abs­ Anders als Ulrike Rosenbach. die ihren Körper tgia in der Prifor­
rinr Fotakopie dokumentirn. rxlstirn srlbst aber mehl mehr: Im drs für das anschlirnendi Essen gedeckten Tisches merkwUrdig tmhleiendcr Dlsunz. Eindeutige Anspielungen hat sie zugunstrn mance sany, h! iiirr mdikal als ölfentliches AnsiiuuungsinstrumenL
Schuber rinrr kleinen Strafe hholzsctuchtcl lirgrn anstelle von zünd­ phallisch anmutendr Brfitchen zum Vcnrhr brrrit, die sie bei einer von formaler Reduktion und Abstraktion vermieden. Der Humor. die als Mittel der Sclbsteifahrung und Erkenntnis einsetztr. und auch
hölrern zwri weiser. rhrmals irchteckige Zuckcrstückchcn. Nach st. Geller Bxckcrel filr diesen Anises In Auftrag gegeben hatte. Kaum spielerische hlehrdeutlgkrit solcher Objekte, die fahles Gclsteshal­ enden als Valie Export. die xum Beispiel mlnnliche Vetlultensmus­
drm Prinzip elnandrr brdlngendcr Gegensltxe nimmt die Ausbuch­ rin Gast wagte, dir Brötchen xu venrhien. Die übrig gebliebenen tung charakteiislrien, affenban sich dem Betrachter im Moment des tcr unter radikaler Einbeziehung dm eigenen Körpen ITapp- und
tung der knnkaven dirirnige der konvexrn Form auf. Dlr konvexe Teigoblekte hat lrhle in einrr Vitrine aufbrwahrt. Ubrrraschten Eikennrns. Tastkino. Gcnitalplasiikl ighs öäentlich vorfuhne. setzte fehle nie

Form kann als mlnnlichr. dir konkave als wcibllche Form gclnrn Im histarischrn RückbNck sind die Jahre von der hlitte drr Eine herausfordernde Enrigie verströmt dagegen das kleine den rigenen Körper in drr Öffrntlichkeit ein. Er war ihr immer auch

wlrdrn. Einr Fotokopir dokumcntieit das objekt. wie rs in palis see hai grr- bis zum Ende der slebrigrr jahre als die zeit drr scxurllen messlngfaibene Grhluse. das - mit rotem StaN ausgelegt - einem rin Medium Individueller Etlahtung und folglich persönlich sehr

ausgisirllt war: mit einri schwanrn Aunenhüäe, derrn optischr Revolution in der westlichen Welt zu brtiachten. In dlesrm Zusam­ Reliquienschirin gleicht. In seinem Innern ruht rin wlchscrnes nahe. Sie xeigt ihn in zahlrrichen Fotoarbeiten und palaroids ah

schlichihnt das liauptaugenmrrk auf das zweiteilige Zuckrrobjekt mrnhang brlante sich Jrhlr Immer wieder mit der hridnischen Tra­ Phallusabjrkt. das formal drr FUllung dm Ehbrchrn nahekommt. Als anonymrn Tatso in Franulansicht. als leibhaftige Altrrnative zum

lenkte Das englische won htaichn, wir es dm Titel aufgreift. mrint dition der zwar paiilaichalen, aber auch naturnahen und körper­ Subtext wird auf inhaliächei Ebene soglrich die Tradition der katho­ Genre drs kussisch schönen weiblichen Aktes. sie zeigt ihn auch in

rben nicht nur strrichhalzri. sendern konnotirrt wesentlich andr­ Drundächen antiken Kultur. Diese hatte neben Amor und Harmes lischen Klrchr mitgrlesen, Tradition und Elnflun der katholischen drr rase der Gekrcutigien. als Iiild einer Gnchundenen ohne Haupt.
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Seele Automat. 1$77. »seil Farbe. Schraube.
Aksattk Weickmlttsl­ wanahluen, seaitsr­
psrauag der Nsrks keramik mit Armstwsn.
gsaia, la • 1S.S • 21cnc es • 70 rie enk
Sammlung Kunst­ Sammlung Kvnst­
muieum Uschtsnstein. museum liechtenstein.

In virlen drr iotografischrn Srlbsibllder zrigt elch iahte vrrfremdri sehr Stimmungen hu sie in der Regel srlbstlronlsch lzchelnd ttans. Irhblndahrfpk Bis tgggvrrpscktcundvrrschnUrtesleclnrn Teil ihrrr Anne Nsrle Jehle. 1937 In Feidklrch geboren. 2000 In Vadur gestorben.

odrr verbargen im nachbestbrltrtrn Bild. Einige wrmge zrlgen Kör­ formirn, so such beim Wrihnachtsobjekt: den Stab eines zussm­ Werke - vieles blieb im Ileus, wie sie es in den jahrrn zuvor arran­ tclchneiin. Fotagrahn. Nsleitn und obiekt- und Installatarnskunstlenn. Jenia
widmete skh ab 1965 susschliessiicn der Kunst. In ihrem IErnie hnaen sichperausschnittr. wir die Fotomonugc Kuniihaui. rin sr lbstportrst. menlegbaren Notrnstsnders schmUcken blau und grUn glznzende giert halte-, versirgelte ihr Ileus und verllrss es schlieulich. um ln Referent an tu oaas und Suneelisnkrk Nit den vertreterinnen und vertmtrmEinige ihrer Werke. dir sich auf dm eigenen odrt den Körper allge­ Chnstbaumkugrln an kilnstllchen Tannenzweigen gemrinsam mit dm Vercinlgtrn Staaten vvrn Amrrika rinen Neuanfang zu wagrn. des Nouveau Raaiisme und der Flurusbawegung stand sw schon sehr Iruh

mnn brziehrn. sind von frnschhaftem Charakter. Aus ihnrn sprich( einer ebenfalls kUnstllchen Uchterkettr. An dm tweigrn sind Pala­ Anne fdarie jrhle liese damals sowohl ihr kUnstlerisches werk als In verbindung. 1999-1993 UBA Aufenthalt. Ihr kunstkriscnes waik bricht jsh
dir sehnsucht nach dem Ursprunglichrn und Unvrrmlttelten. nach roids mit Detsilaufnshmen von jrhlesGesicht mit geölfneiemhiund auch ihre ldentltgt als KUnstlrrin in Feldkirch zurUck. • o. 1993-2000 wieder In liechtenstein wonnharL waw annemarwlehi • .R
Vrrlorrnrm. belesiigt. Singt sie hirr Weihnachislledrr, oder schrrit siel Die Auf.

Diese Sehnsucht bildri eine wntne Konstantr i lur r Selbst­ nahmrn verminrln keine Eindrutlgkeit. }ahle ist als Trll drs alljShr­ Dagmar srreckel stuarerte Kunstgesctuchta. stadtebw und nakenische Ute­
returwissenscnari In Bonn und Rom. enscnlarssend frei • Kunstnistonkninbrlragung und Selbstortung. Andrrs als Vnnunlt und Lugik ist der lichen 'IVeihnachtsrliuals an»rsend. Ihre Selbuau(nahmrn drsngrn
und Kuratorln, Textbsltrdge rur Fecnrsrtsctultterk Auui • aungskat • loge und

Korprr mit drr Erlrbniswirkllchkrit drt Natur vnbundrn, ist ein Teil in dm Vordergrund und zrlgrn eine spannungsvoll ambivalente publrkatkrnen m Aspekten reltgsndsshcher Kunst. si • ist Konsen atoiin
von ihr. Gegrn dir vrrpRichtrndrn Schemata der Tradition wollte GrmUtslsge. Anne ktarie fehle war rine ungimrin rsprrimeniler­ das kunstiarlscnan Nachiaues von Anna Nwie Jahre und Bewttiagta tur den
sich Annr Merle lrhlr neurn Erfahrungen öifnrn. In dlrsrm Zuum­ irrudlgr und wandlungsfghige KUnstlrtln. Ihrem ungewöhnlich kunsrieilscnen Nachlese von Andre Tbomkins am Kunstmuscum liechten­
mcnhsng steht auch, dsss sie ihren individucllrn Vornamen bewuut vielvrtsprechendrn Stan folgtr jedoch Im Laufe der Achizigerjahre stein lebt und • rbeaet in Sensen.

immrr wiedrr in die neutrale Kunform A Iii saute. Ihm kilnstle­ immer mehr der RUckzug ins Private. Warum dies geschah, harrt Oei Srtz der Anne Naii • Jahr • Blutung ist In Vad»t. Liechtenstein ow markten
rischr Arbrn rntzog sir dadurch möglichen Drtrrminlrrungrn und riner dcmillirnen Klzrung. fahles Daseinserfahrung dieser jahrr Werke können auf Anti • ge Im DCpOI dCi Stiftung in Troern beairhtrgt Weraen,
Pruirktionen. Grlegentllch sufschrinrndr romantisch-melsncholl. fand ihren tlelurn Ausdruck im Selbst portrzt drs Wandcnscmbles Into und Antregw »»w.ennemarkienie R

• s ' • v



Du 870 — Oktober zoz6
Kunst und Kultur in Ucchtcnstcln

II«tusgtbttlrl Eldektf • n Irnd Vtütg Jtltt Ahl atuell • n
Du sufhftlacditn AC lsfcloa teles los sl f I lboodu.augltla cola
Sudrlbofcntrusc u rrlctu teles tes Sl 5 • r riCfuo r • ltll l l t l so
Cn.loorgbrfch mteuiaoadu auguia cou

et»O die laluno.cual I lrurrlu
«u«du-auglün Jota

Cr Ander st«Ortung Iru see&so«I
Arnold Eoblctf Iglu-Il l l i Attühil l f ItL IOCSI utlICD

• CIICh CICi slahh
Vtdlg« I«d Chef ledulll l ud t ihn f Cfx reist I I, poe I te C b la I
Dlirrr erlagt CH.Suugürich
olltct puogeo dir-lalgllla.toal • ct xh tni. Crna

• heu Dir e erst l«d chefin r«n Dienst D fock
Ule Noü «seit Snuoruc pfrtsluu ptblüng
utc.ooü Odu.austtia.co» Drahn • Co EG

schlfflntrusc t
ausktlsnes • NltaAelt tot t US II ht lagen Alle Ecchlc rorbcheflns Nxbdruck.
Arlhbl ECIbll tcltfoa ret IS U ll lsl Auf luharc la Dallacdinutcuad laln­

att uad Vcnltlf Jülguag lul Dercu­
E st I t Iler st Uthestsa • ulstfa nur oldl eorstngtgct lchrlh.
Andrcl Irurbold. Aurco uorgcal!ulrr. publufs Co»»uofullons Schneit AG lhbrr tutti»»ung des Ittugh For
• Itgü solh, pttrlru viii lgrr Stldcn»fctxtelu t t u SICIUagl cialcslud lt ulaulkn prt

Cfl. lau Zo ach und • üder obrrachuco Ecdeküoo
Anltlsut« ktuf url • furstuns und 'Iufleg ktlat Ileltrrng.
latclgra Odu.augula tau J t III I u b«l II • III • III

schneit CNF uo.­
Ahttlstn Deuullll«u Deuwhuadoxerrchh SUE Ifh­
nlnncsohkauaa Dbtlgcs Europa EUE t le.­ ISSN Sfs.l»ni t l l W. l
hka henne kafckauan dc Dbence züs lsl,­ l itN. Ooltut l l

• n D N A C N W l I •
r, nx • rl • Anntuene Jthl • /Anne utne Jthl • suhunss 3S. s 39.5 'Iüs ei.s als oh s als es, s • f Arm u• Anne «er» JI«I stmunh
folol Slggl 5 hlnet fhllal J hehr pr • lt Vso r S 3!i5 39 S IL S Ol S Is S el s Is sn tue • Jthf • Ist~ g s• I s m » ngsumlm \ I m
Uechltnxeln, vsdur. S 30. s 'I • , s O9




